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Good Ride Cowboy 
 

Eine sehr traurige Nachricht erreichte uns am 04.11.2006. 
Unser bester Freund Daniel Walther starb mit 35 Jahren unerwartet. 
 
Daniel liebte und lebte die American Countrymusic, sein Lieblingssänger war Garth Brooks.  
Aber er war auch ein Fan der Irish Folk Music. Am Wochenende war Daniel immer unterwegs zu verschiedenen Veranstaltungen. 
Seine Lieblingsbands waren die Red River Band, die Brogues und viele mehr. Weiterhin besuchte er viele Hundeschlittenrennen. 
Er liebte Hunde, besonders seinen eigenen Hund und treuen Wegbegleiter Bosco. 
 
Manchmal war er auch mit seinen Freunden und seinem Kanu unterwegs. Wobei es ihn dann oft in den Spreewald gezogen hat. 
Aber auch so manch kleiner Tümpel musste schon des öfteren dafür herhalten.  
 
Er war auch ein leidenschaftlicher Pick-Up Fahrer. Letztes Jahr erfüllte er sich einen großen Traum, er kaufte sich einen Ford 
Ranger. Er trank immer gern Miller Beer und schrieb öfters Berichte für regionale Informationsblätter wie Thommy’s Country 
News oder den Southern Star. 
 
Wir alle haben mit Daniel viele schöne Momente erlebt, die wir nie vergessen werden. 
 
Wir können seinen plötzlichen Tod noch immer nicht wahrnehmen. 
Unser tief empfundenes Mitgefühl gehört auch allen Angehörigen. 
 
In Deinem Interesse wird alles weitergeführt, was Du angefangen hast. 
 
Daniel, wir werden Dich vermissen, aber in unseren Herzen lebst Du weiter! 
 
Happy Trails To You 
Deine besten Freunde 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
It's never time to say goodbye ! 
 
Nein, es gibt niemals einen richtigen Zeitpunkt, sich von einem  
guten Freund zu verabschieden. Aber wenn einer so zeitig geht,  
ist es schon hart. Im Alter von 35 Jahren hat uns Daniel verlassen. 
Mit Ihm verliert die Country – Szene einen unermüdlichen  
und rührigen Organisator und Kritiker. Daniel hat immer klar  
gesagt, wofür er steht und mit was oder wem er nichts am Hut hat. 
Dafür sind Ihm viele Freunde, Bands und Veranstalter verpflichtet. 
  
Er hinterlässt uns ein Vermächtnis: 
schön unbequem bleiben, fest zusammenhalten 
Widerstände überwinden,  
neue Events für das Country – Völkchen aufbauen. 
Die Lücke, die er hinterlässt, ist groß. Für alle Freunde heißt es,  
näher zusammenrücken, sich richtig lang machen um annähernd  
neue Events mit der gleichen Qualität zu organisieren.                                                                                             
                                                                                       Thank You Daniel 


